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Die Pflege und Instandhaltung der Bahn-
gräben und Tiefenentwässerung sollte eine 
hohe Priorität haben. Die Bedeutung einer 
gut funktionierenden Gleisentwässerungs-
anlage sollte auch bei anderen Gewerken, 
Anliegern, Behörden und Umweltverbänden 
auch in Zukunft konsequent kommuniziert 
werden. Offene Systeme (Bahngräben) soll-
ten den geschlossenen Systemen bereits 
bei der Planung neuer Anlagen vorgezogen 
werden.
Für Streckeneinstufungen II und III sollte ein kurz-
zeitiger Einstau im Bahngraben für Regenereig-
nisse mit Wiederkehrzeiten von 20 und 100 Jah-
ren analog der Streckeneinstufung I in Betracht 
gezogen werden.
Die Retention des Sickerkörpers der Tiefen-
entwässerung sollte auch weiterhin als zu-
sätzliche Reserve für Starkregenereignisse 
verbleiben. Allerdings zeigte die Studie, dass 
die Längen zur Vorflut klein gehalten werden 
sollten bzw. größere Gräben ohne Hebean-
lagen anstelle der Standardbahngräben als 
Möglichkeit der Retention geschaffen werden 
könnten. Der Weg bis zum Einleitbereich weg 
vom Gleis zur Vorflut sollte bei regelmäßigen 
Inspektionen der Gleisentwässerung mit ins-
piziert werden.

Die Ergebnisse des Forschungsprojekts zeigen, 
dass die Entwässerungseinrichtungen mit dem 
Fließzeitverfahren insgesamt ausreichend be-
messen und dimensioniert sind. Durch die im 
aktuell gültigen Regelwerk [4] vorgegebenen 
Bemessungsansätze und die modellbeding-
ten Reserven sind die bestehenden Entwässe-
rungsanlagen des Regelquerschnittes der frei-
en Strecke mit Schotteroberbau sowie die in 
Zukunft danach bemessenen Entwässerungs-
anlagen in der Lage, auch einen möglicherwei-
se durch den Klimawandel um 50 % erhöhten 
Bemessungsregen r15, 0,1 ohne schadhaften 
Rückstau aufnehmen und ableiten zu können. 
Maßgeblich für eine sichere und staufreie Ab-
leitung des Wassers sind jedoch regelmäßige 
Inspektionen und Instandhaltungsmaßnah-
men. Dies betrifft die Entwässerungsanlagen 
selbst, aber auch die Zuleitungen zur Vorflut 
sowie die Einleitstellen der Bahnentwässerung 
in die Vorflut.

Fazit
Im Forschungsprojekt [1] wurde die hydrauli-
sche Bemessung von Entwässerungsanlagen 
der freien Strecke und Durchlässen mit Fließ-
gewässern unter Berücksichtigung des Klima-
wandels untersucht und bewertet. Es wurde 
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gezeigt, dass vor allem bei der Gleisentwäs-
serung der freien Strecke die Ableitung von 
größeren Abflussmengen auch bei Starkrege-
nereignissen möglich ist. Dies gilt auch für eine 
mögliche Zunahme der Intensität und Häufig-
keit von Starkregenereignissen als Folge des 
Klimawandels. Maßgeblich für einen sicheren 
Betrieb und die Ableitung des Wassers aus 
dem Gleisbereich sind regelmäßige Inspektio-
nen und Instandhaltungsmaßnahmen.� 
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Der Spezialist für den Verkehrswegebau
• Gleiseindeckungssystem BODAN aus Polymerbeton, 
 optional auch mit reflektierender Oberfläche REFLO

• Gleiseindeckungssystem Gleistragplatten GTP-W und BO-TRACK 
• Dienst- und Rettungswege aus Beton und GFK mit und ohne Montage 
• GFK-Konstruktionen mit und ohne Montage 
• Kabelschacht- und Kanalsysteme aus Beton bzw. Kunststoff
 (erdverlegt und aufgeständert)

• Betonfertigteile Bahnbau - Tiefbau
• Blindenleitsystem ÖBS® / BO-TAKT 
• Betonsohlschalen-Systeme
• Porosit® Drän-Versickerungssystem

ÖBS GmbH

Zur Ripsbek 2
D-22952 Lütjensee
Tel. +49 (0) 4154 99 88 400
www.oebs-gmbh.de

Effektives Drän-
Versickerungssystem
für die Bahn
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